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	An das
Schulamt für die Stadt Dortmund
Königswall 25-27
44137 Dortmund
	A Eltern


Antrag der Eltern auf Feststellung des Bedarfs an sonderpädagogischer Unterstützung hier: Antrag nach § 11

I. Name, Vorname:               
geb.:        
Geschlecht:
II. 
Die Eltern wurden über die Möglichkeiten der sonderpädagogischen Förderung an 
der allgemeinen Schule (GL) und an der Förderschule informiert (s. Formblatt EG).

von den Eltern gewünschter Förderort

 Förderschule allgemeine Schule


III. Vermutlich besteht der Bedarf an sonderpäd. Unterstützung vorrangig in folgendem Schwerpunkt:
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Lernen 










Sprache


Emotionale und soziale Entwicklung   


Geistige Entwicklung


Körperliche und motorische Entwicklung


Hören und Kommunikation


Sehen



    oder  
Autismus-Spektrum-Störung





(Schulärztliche Diagnose muss vorliegen)
IV. Beteiligte Lehrkraft der Schule:       
V. Hinzuziehung eines sprachkundigen Vermittlers erforderlich :

       ja, Sprache:  
Anlagen: (bitte in doppelter Ausfertigung)
 Persönliche Daten der Schülerin/ des Schülers  (Formblatt A)
 Erklärung der Eltern (Formblatt EG)
 Antragsbegründung der Schule (Beschreibung der schulischen Auswirkungen)
 Antrag der Eltern auf Einleitung des Verfahrens
 außerschulische Gutachten / Berichte
 aktuelles Zeugnis
      
     , den      
__________________________
Ort, Datum

Vom Schulamt auszufüllen:

Das Verfahren wird eröffnet. Beauftragt wird eine Gutachterin / ein Gutachter folgender  
sonderpädagogischer Fachrichtung: 
 LE
SQ
ES
GG
KM
HK
SE

Von einer Eröffnung des Verfahrens wird derzeit abgesehen, weil ………………..……….………
Dortmund,
__________________________
Schulaufsicht
	An das
Schulamt für die Stadt Dortmund
Königswall 25-27
44137 Dortmund
	



A Schule


Antrag der Schule auf Feststellung des Bedarfs an sonderpädagogischer Unterstützung hier: Antrag nach § 12

I. Name, Vorname:             
geb.:        
Geschlecht:
Information der Eltern am:       
II. 
Die Eltern wurden über die Möglichkeiten der sonderpädagogischen Förderung an 
der allgemeinen Schule (GL) und an der Förderschule informiert (s. Formblatt EG).

von den Eltern gewünschter Förderort

 Förderschule allgemeine Schule


III. Vermutlich besteht der Unterstützungsbedarf vorrangig in folgendem Schwerpunkt:
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Lernen 










Sprache


Emotionale und soziale Entwicklung   


Geistige Entwicklung


Körperliche und motorische Entwicklung


Hören und Kommunikation


Sehen



    oder  
Autismus-Spektrum-Störung





(Schulärztliche Diagnose muss vorliegen)
IV. Beteiligte Lehrkraft der Schule:       
V. . Hinzuziehung eines sprachkundigen Vermittlers erforderlich :
       ja, Sprache:  
Anlagen: (bitte in doppelter Ausfertigung)
 Persönliche Daten der Schülerin/ des Schülers  (Formblatt A)
 Erklärung der Eltern (Formblatt EG)
 Antragsbegründung der Schule (Beschreibung der schulischen Auswirkungen)
 Antrag der Eltern auf Einleitung des Verfahrens
 außerschulische Gutachten / Berichte
 aktuelles Zeugnis
      
     , den      
__________________________
Ort, Datum

Vom Schulamt auszufüllen:

Das Verfahren wird eröffnet. Beauftragt wird eine Gutachterin / ein Gutachter folgender  
sonderpädagogischer Fachrichtung: 
 LE
SQ
ES
GG
KM
HK
SE

Von einer Eröffnung des Verfahrens wird derzeit abgesehen, weil ………………..……….………
Dortmund,
__________________________
Schulaufsicht
	An das
Schulamt für die Stadt Dortmund
Königswall 25-27
44137 Dortmund
	


Anlage LE


Anlage zum Antrag 
 gem. § 11 AO-SF
 gem. § 12 AO-SF
	Name, Vorname:
	                 

 REF Name12 \h 
                 
	geb.:         

 REF Geburtsdatum11 \h 
        
	Fehler: Verweis nicht gefunden

 REF Geschlecht11 \h 
Fehler: Verweis nicht gefunden


 

Geschlecht11 ||  || kann nicht zielgleich unterrichtet werden.   ||  ||


weist schwerwiegende Lern- und Leistungsausfälle auf
(wenn die erbrachten Leistungen in einem Fach mehr als ein Fünftel unter dem Regelbereich liegen, d.h. nach Schulnoten mangelhaft oder ungenügend sind.)


zeigt umfängliche Lernrückstände
(wenn mehrere Lernbereiche betroffen sind, d.h. in der Regel alle Kernfächer, nicht nur eins davon im Gegensatz zu einer Teilleistungsstörung wie LRS oder Dyskalkulie.)


hat eine lang andauernde Lernbeeinträchtigung
(wenn die Lernrückstände über einen längeren Zeitraum zu beobachten sind und eine Angleichung des individuellen Lernstands an die Kompetenzerwartungen der allgemeinen Schule innerhalb von zwei Schuljahren voraussichtlich nicht möglich ist, weil z.B. Lerninhalte trotz wiederholter Übung nicht im Gedächtnis bleiben oder bestimmte Zusammenhänge kognitiv nicht erfasst bzw. durchdrungen werden.)


zeigt Auffälligkeiten im Arbeits- und/oder Sozialverhalten
(wenn z.B. ein impulshafter, unstrukturierter Arbeitsstil zu beobachten ist, wenig Motivation, Eigeninitiative und Ausdauer vorhanden sind oder auch viel Zeit für die Bearbeitung von Aufgaben gebraucht wird, so dass Arbeiten meist nicht vollständig bearbeitet werden;
wenn z.B. ein geringes Selbstbewusstsein bzw. diffuses Selbstbild, Rückzugstendenzen, Verweigerung oder auch Distanzlosigkeit, eine erhöhte Inanspruchnahme von Aufmerksamkeit / Unterstützung durch die Lehrkraft,  geringe Frustrationstoleranz und/oder aggressive Verhaltensweisen festzustellen sind.)


weist Beeinträchtigungen im sprachlichen Handeln auf
(wenn z.B. die mündliche Beteiligung am Unterricht selten aus eigenem Antrieb erfolgt, geäußerte Sätze kurz und unvollständig sind, grammatische Fehler aufweisen, der Wortschatz nicht altersangemessen erscheint, sprachliche Äußerungen wenig differenziert erfolgen.)


zeigt Auffälligkeiten im Bereich der Wahrnehmung
(wenn z.B. Laut-Buchstabe-Zuordnungen nicht gelingen,  visuomotorische Übertragungsleistungen -von der Tafel ins Heft- oder die Verschriftlichung auditiver Vorgaben Probleme bereiten, die Fokussierung der Aufmerksamkeit auf einen bestimmten Unterrichtsinhalt nicht geleistet wird.)


weist motorische Beeinträchtigungen auf
(wenn z.B. unkoordinierte, abrupte Bewegungen bzw. Bewegungsabläufe zu beobachten sind, Unge-schicklichkeiten in alltäglichen Handlungen oder Spielarrangements, eine verkrampfte Stifthaltung, zu großer oder geringer Druck beim Schreiben, dadurch bedingte Nichteinhaltung von Heftlineaturen und/oder Nichtbeachtung vorgegebener Begrenzungslinien auf Arbeitsblättern.)
 Antragsbegründung der Schule mit
- Darstellung der Lernentwicklung über den bisherigen Beschulungszeitraum
unter Beachtung der oben genannten Aspekte 
- Informationen über durchgeführte pädagogische Maßnahmen und deren Ergebnisse
(in der Schuleingangsphase unter Einbezug des Rahmenkonzepts) 
	An das
Schulamt für die Stadt Dortmund
Königswall 25-27
44137 Dortmund
	


Anlage ES


Anlage zum Antrag
 gem. § 11 AO-SF
 gem. § 12 AO-SF
	Name, Vorname:
	                 

 REF Name12 \h 
                 
	geb.:         

 REF Geburtsdatum11 \h 
        
	Fehler: Verweis nicht gefunden

 REF Geschlecht11 \h 
Fehler: Verweis nicht gefunden


 

Geschlecht11 ||  || verhält sich selbst- und fremdgefährdend.   ||  ||


zeigt direkt an andere gerichtete Bedrohungen/droht mit Gegenständen


(verbale Drohungen, Drohung mit Gegenstand in der Hand)


zeigt respektloses Verhalten Mitschülern/innen und Lehrer/innen gegenüber und verletzt deren


Rechte


(verletzende, diskriminierende Bemerkungen, andere abwerten, rassistische Bemerkungen,


Erpressung)


zeigt deutliche Äußerungen der Wut (auch Körpersprache)


(schreien, starkes Schwitzen, frenetische Aktivität, starke Impulsdurchbrüche, verursacht


Lärmbelästigung)


drängt sich in den sozialen Raum Anderer


(bedrängen, anfassen, Mobbing, Sachen wegnehmen und beschädigen, schubsen,


an Kleidung zerren, andere maßregeln, Gruppenprozesse manipulieren und kontrollieren)


zerstört Eigentum


(schlägt Türen und Fenster zu, wirft mit Gegenständen, wirft Tische um, tritt gegen Mobiliar)


wird körperlich übergriffig, verletzt Andere


(schlagen, treten, beißen, an den Haaren ziehen, bespucken; etc.)


bringt sich selbst in Gefahrensituationen


(läuft weg, klettert am Geländer, klettert auf Dächer, etc.)


zeigt autoaggressives Verhalten
(ritzen, Selbstmorddrohungen, sich selbst schlagen/kneifen/etc.)


stark introvertiertes Verhalten, kindl. Depressionen
 Antragsbegründung der Schule mit

- Verhaltensbeobachtung der letzten 3 Monate, die sich auf oben beschriebene Aspekte

  beziehen

- Informationen über durchgeführte pädagogische Maßnahmen und Ordnungsmaßnahmen

  und deren Ergebnisse (in der Schuleingangsphase unter Einbezug des Rahmenkonzepts)
	An das
Schulamt für die Stadt Dortmund
Königswall 25-27
44137 Dortmund
	


Anlage KM


Anlage zum Antrag
 gem. § 11 AO-SF
 gem. § 12 AO-SF
	Name, Vorname:
	                 

 REF Name12 \h 
                 
	geb.:         

 REF Geburtsdatum11 \h 
        
	Fehler: Verweis nicht gefunden

 REF Geschlecht11 \h 
Fehler: Verweis nicht gefunden


 

Geschlecht11 ||  || ist in   ||  || schulischen Lernen beeinträchtigt


dauerhaft
(Beeinträchtigung liegt über einen längeren Zeitraum vor und eine wesentliche Änderung ist nicht zu erwarten)
UND


umfänglich
(geht deutlich über einzelne Auffälligkeiten hinaus und beschränkt sich nicht auf einige Fächer oder einen Teil(leistungs)bereich
AUFGRUND VON


erheblichen Funktionsstörungen des Stütz- und Bewegungssystems
(z.B. spastische Lähmungen)


Schädigungen im Gehirn
(z.B. Hydrocephalus, Komplikationen bei der Geburt, Schädel-Hirn-Trauma)


Schädigungen des Rückenmarks
(z.B. Querschnittslähmung)


Schädigungen der Muskulatur
(z.B. Muskeldystrophie-Muskelschwund)


Schädigungen des Knochengerüstes
(z.B. Osteogenesis imperfecta-Glasknochenkrankheit, Fehlbildungen)


Fehlfunktionen von Organen


(z.B. Epilepsie, Krampfanfälle, Herzerkrankungen)


schwerwiegenden psychischen Belastungen infolge andersartigen Aussehens


(z.B. durch großflächige Brandverletzungen)
 Antragsbegründung der Schule mit
- ggf. medizinischen Berichten / Gutachten
	
	




A


Persönliche Daten  

Geschlecht11 || 

Geschlecht12 ||
als Anlage zum Antrag auf Eröffnung des Verfahrens gem. AO-SF 
	Name: 
	        

 REF Name12 \h 
        
	Vorname: 
	        

 REF Vorname12 \h 
        

	 
	
	
	

	Geburtstag: 
	        

 REF Geburtsdatum12 \h 
        
	Geburtsort:  
	     

	
	  
	
	

	Staatsangehörigkeit:  
	     
	Religion:
	     

	
	
	
	

	Anschrift: (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)     


Eltern: 
Name:      
Vorname:      
Name:      
Vorname:      
Anschrift  (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort):
     
Telefon:      
Derzeit besuchte Einrichtung:       
Tel:       
Schullaufbahn:
Beginn der Schulpflicht gem. § 35 (1) SchulG am      
 Das Kind wurde mit Beginn der Schulpflicht eingeschult.
 Das Kind wurde gemäß § 35 (3) SchulG aus erheblichen gesundheitlichen Bedenken für ein Jahr vom 
     Schulbesuch zurückgestellt.

	Schulbe-
suchsjahr
	Schuljahr
	Klasse
	Schule

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


     ,den      
________________________
Ort, Datum

	
	



EG


Elterngespräch bei vermutetem Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung

	        

 REF Name12 \h 
        
	        

 REF Vorname12 \h 
        
	        

 REF Geburtsdatum12 \h 
        

	Name
	Vorname
	Geb.-Dat.


Name des Kindes:


	Datum des Gesprächs:
	
	     

	Gesprächsteilnehmer:
	Eltern
	     

	
	Eltern
	     

	
	seitens der Schule
	     

	
	ggf. sprachkundiger Vermittler
	     


Im heutigen Gespräch wurde thematisiert, dass für o.g. Kind aufgrund des aktuellen Lern- und Entwicklungsstandes ein Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung vermutet wird. Die Eltern wurden darüber aufgeklärt, dass bei festgestelltem Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung die allgemeine Schule der Regelförderort ist. Die Förderung ihres Kindes kann auf ihren Antrag hin an einer Förderschule erfolgen. 
Bei bestehendem Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung kann der Unterricht in verschiedenen Bildungsgängen erfolgen. Die Förderung in den Bildungsgängen „Lernen“ und „Geistige Entwicklung“ führt nicht zu den Schulabschlüssen der allgemeinen Schule.
Die endgültige Entscheidung über die sonderpädagogische Förderung wird am Ende des Verfahrens von der Schulaufsicht unter Berücksichtigung des Elternwunsches bezüglich des Förderortes getroffen. 
Den Eltern wurde eine Kopie dieses Gesprächsprotokolls ausgehändigt.
   Die Eltern wünschen den Besuch der allgemeinen Schule.
   Die Eltern wünschen den Besuch der Förderschule.
     , den      



_____________________________________________
Ort, Datum 




Name, Dienstbezeichnung, Unterschrift
     , den      

_____________________________________________
Ort, Datum 




Unterschrift der Eltern
	
	




E


Name der Eltern
     
Anschrift:
     
Entbindung von der Schweigepflicht 
Name des Kindes:                  

 REF Name12 \h 
                 
 folgende Institutionen / Personen von der Schweigepflicht 
·      
·      
·      
·      
gegenüber den beauftragten Lehrkräften, die an der Ermittlung des Bedarfs an sonderpädagogischer Unterstützung beteiligt sind.
 Hiermit entbinden wirHiermit entbinde ich|| damit einverstanden, dass die im Rahmen des Feststellungsverfahrens notwendigen Informationen über Hiermit entbinden wirHiermit entbinde ich||| Kind weitergegeben werden.
     , den      



______________________________________
Ort, Datum





Unterschrift der Eltern
	
	



AE


Name der Eltern:
     
Anschrift:
     
Antrag auf Einleitung eines Verfahrens gem. AO-SF 

         Kind  einen Antrag auf Feststellung des Bedarfs an sonderpädagogischer Unterstützung gem. AO-SF für          

 REF Name12 \h 
                 , geb.:         

 REF Geburtsdatum12 \h 
        
an der       (Name der Schule)

Begründung (nicht verpflichtend):

     , den      



___________________________________
Ort, Datum




Unterschrift der Eltern
	
	



EEG


Einladung
zum Gespräch
für Ihr Kind: 
	Name, Vorname:
	                 

 REF Name12 \h 
                 
	geb.:         

 REF Geburtsdatum11 \h 
        
	Fehler: Verweis nicht gefunden

 REF Geschlecht11 \h 
Fehler: Verweis nicht gefunden


       ,
im Rahmen des Verfahrens zur Ermittlung des Bedarfs an sonderpädagogischer Unterstützung und der Entscheidung über den Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung, Förderschwerpunkt und den schulischen Förderort, laden wir Sie zu einem gemeinsamen Gespräch ein.
Datum:

     
Uhrzeit:
     
Ort:

     
Sollten Sie diesen Termin nicht wahrnehmen können, bitten wir Sie um telefonische Kontaktaufnahme.
Mit freundlichen Grüßen
     , den      



______________________________________
Ort, Datum





Unterschrift der Lehrkraft
Name der Lehrkraft:      


Tel. (Schule):      
Name der Lehrkraft:      


Tel. (Schule):      






Um eine zielgenaue Beauftragung der sonderpädagogischen Lehrkraft zu ermöglichen, kreuzen Sie bitte nur den Förderschwerpunkt an, der dem vorrangig vermuteten Bedarf an sonderpädagogischer. Unterstützung entspricht.





Um eine zielgenaue Beauftragung der sonderpädagogischen Lehrkraft  zu ermöglichen, kreuzen Sie bitte nur den Förderschwerpunkt an, der dem vorrangig vermuteten Unterstützungsbedarf des Kindes entspricht!





� FORMTEXT ��     �
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